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Zur Stecklingsvermehrung bei Nothofagus procera 
(Poepp. et Endl.) Oerst 

Von A. BECKER~) und H. DAUTZENBERC~) 

(Eingegangen Mai 1978) 

Zusammenfassung 
Der an sich wünschenswerte Versuchsanbau mit Notho- 

fagus procera wird durch Schwierigkeiten der Saatgutbe- 
schaffung und eine empfindliche Jugendphase der Baumart 
erschwert. Ein Ausweg besteht in der vegetativen Vermeh- 
rung durch Stecklinge. Anhand der Versuchsergebnisse der 
Jahre 1976 und 1977 im Gewächshaus Burgholz wurde dar- 
gelegt, daß die vegetative Vermehrung von N. procera 
durch Grünstecklinge unter Sprühnebel mit wirtschaftlich 
diskutablem Erfolg möglich ist, wenn eine geeignete Steck- 
periode (etwa 1. Junihälfte) gewählt wird und geeignetes 
Sprühwasser zur Verfügung steht. Anschlußversuche zur 
Optimierung des Verfahrens durch Substratwahl, Wuchs- 
stoffbehandlung und Terminierung nach phaenologischen 
Merkmalen werden empfohlen. 

Summary 
The experimental cultivation of Nothofagus procera 

while desirable in itself, is impeded by difficulties in seed- 
supply and by sensitive juvenile stage. An alternative is to 
use vegetative propagation by cuttings. Results of trials in 
1976 and 1977 in the greenhouse at Burgholz near Wupper- 
tal have shown, that vegetative propagation of N. procera 
by leaf cuttings under mist is possible with economic use- 
fulness, if a suitable planting peiriod (around the first fort- 
night in June) is chosen and sufficilmt water for irrigation 
is available. Experiments airned at optimising by chmsing 
rooting medium, treatment with growth-regulators and 
pheniohgical identification of the optimum period are re- 
commended. 

Key words: Nothofagus procera, propagation by cuttings, propaga- 
tion period, vegetative propagation. 
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Einleitung 
Die bisherigen Anbau-Erfolge mit Nothofagus procera in 

Deutschland und England (HOGREBE 1973, MITCHELL 1975) so- 
wie der Holzwert dieser Baumart (KÖNIG et al. 1972, Koz- 
DON 1958, TESDORFF 1963) lassen zumindest weitere Ver- 
suchsanbauten wünschenswert erscheinen (KR~SSMANN 1977). 
Hierbei ist der Umstand hinderlich, daß die Beschaffung 
generativen Vermehrungsmaterials nicht immer ohne wei- 
teres möglich ist. 

Es kommt hinzu, daß die Sämlinge der Baumart offen- 
sichtlich in der Jugend früh- und ~interfro~stempfindlich 
sind. Diese Erfahrung machte im Gegensatz zu der Annah- 
me KR~SSMANNS (1938, 1977) schon REINHEIMER (1961); sie 
wird durch Beobachtungen an einjährigen Sämlingen der 
Herkunft Las Nablas Prov. Nuble (750-800 m) aus einer 
norddeutschen Baumschule bestätigt, welche im Winter 
1976177 zu großen Teilen stark zurückfroren und teilweise 
ganz erfroren. Ältere (8- bis 17jährige) Pflanzen im Anbau- 
revier Burgholz bei Wuppertal weisen solche Frostempfind- 
lichkeit nicht mehr auf. Die Vermutung REINHEIMERS (1961), 
daß es sich um eine altersphasenbedingte vorübergehende 
Erscheinung handelt, scheint berechtigt. Eine mit hohem 
Risiko belastete Jugendphase ist jedoch, sei sie auch kurz, 
ein schwerwiegender Mangel einer Baumart, der zur Ab- 
hilfe herausfordert. Es lag daher nahe, eine Methode der 
vegetativen Vermehrung von Nothofagus procera zu erar- 
beiten, um einerseits die Schwierigkeiten der Saatgutbe- 
schaffung zu umgehen, andererseits unter Ausnutzung der 
bekannten ,,Cyclophysis-Effekte" (LYR et al. 1967) die frost- 
empfindliche Jugendphase zu überspringen. 

Material und Methode 

Seit Sommer 1976 wurden im Gewächshaus Burgholz des 
Forstamtes Mettmann unter Leitung der LÖLF bisher ins- 
gesamt 3230 Stecklinge von zehn 8- bis 17jährigen Mutter- 
pflanzen abgesteckt. 
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